
Deutsch 

 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden 

Den Aufbau der Sprache entschlüsseln Grammatik, Orthografie … 
Mit Sprache die Welt beschreiben, abbilden 

Sich sprachlich ausrücken, miteinander kommunizieren 

In unterschiedlichen Lebenssituationen sprachlich angemessen reagie-
ren Methoden der Dokumente In unterschiedlichen Lebenssituationen 
sprachlich angemessen reagieren Methoden der Dokumentation, Prä-
sentation und Visualisierung von Denk- und Arbeitsprozessen anwen-
den Präsentation und Visualisierung von Denk- und Arbeitsprozessen 

anwenden 

 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Textverständnis auf- und ausbauen Methoden der 
Texterschließung und Textauswertung anwenden 



Deutsch 1. Kl. GS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Laute, Wörter und Sätze 
differenziert hören und 

wiedergeben 

Laute sind Bedeutungsträger, Phonologische 
Bewusstheit 

Bilder, Gegenstände, Anlauttabelle, Minimalpaare, 
Laute (An-, In- und Auslaut), Silben, Reime, 
Sprachspiele; Vokale; Konsonanten; 

Muster unterschiedlichen Sprachhandelns 

Rollenspiel, Alltagssituationen, Mimik, Gestik 

Laute hören und den Buchstaben zuordnen anhand verschie-
dener Hilfsmittel, z.B. Lauschwerkstatt (ABC-Lernlandschaft), 
Sprachspiele (Holta di Polta), Geräusche und Laute wahrneh-
men, Laute Bildern zuordnen, An-, In-, Au2slaut in einem Wort 
hören, mehrere  Laute in einem Wort hören, Wörter in Sät-
zen hören 

➔ Musik 

Szenen spielen, Verse spielen 

In verschiedenen Sprech-
situationen in Dialekt und 

Hochdeutsch aufmerk-
sam zuhören 

Ausdrucksmöglichkeiten 
der Stimme erproben und 

klar artikulieren   Sinngestaltendes Vortragen 

Verse, Gedichte, Reime, Lieder, Rätsel, Zungen-
brecher 

 

Verschiedene Gesprächssituationen 

Gesprächsregeln, Unterrichtsgespräch, Diskus-
sion, Alltagssituation 

 

Wörter und Begriffe des Hochdeutschen 

Bilder- und Sachbücher, Geschichten, Ge-
dichte 

Sprachspiele spielen, memorieren, lautieren, Silben sprechen, 

➔ Musik 

 

Erlebnisse, Erfahrungen, Bilder, Fotos … beschreiben und 
dazu erzählen  

 z.B. Gesprächskreis: Fragen, Antworten, Meinungen äußern 
bzw.  begründen 

-  in untersch. Situationen neue Wörter in Hochdeutsch ver-
wenden 

-  nicht verstandene Wörter durch Nachfragen klären 

-  Wortschatz erweitern (Oberbegriffe) 

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde 

➔ Ges. Bild.: Politik und Recht  

Situationsbezogen das 
Hochdeutsch verwenden 

Neue Wörter/Begriffe aus 
dem tägl. Leben erklären 

Laute unterscheiden und 
mit Schriftzeichen abbil-

den 

Kurze freie und vorgege-
bene Texte in Block- und 
Druckschrift schreiben, 

Wortabstände und 
Sinneinheiten einhalten 

  



Deutsch 2. Kl. GS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Botschaften der Kommu-
nikation unterscheiden 

und verstehen 
 

 

- Meinungen, Ideen, Stimmungen und Wünsche 

- Techniken des aktiven Zuhörens  

- verschiedene Texte, Rätsel, Sprachspiele, ver-
schiedene Ausdrucksformen, Körpersprache 

 

 

z.B. Geräusch-Geschichten, verschiedene Ausdrucksformen 
umsetzen, nonverbal geäußerte Gefühle vom Körper ablesen, 
gesprochene Texte vergleichen (Stimmlage, Tempo, Artikula-
tion…), den Sprechenden aktiv zuhören und darauf reagieren, 
Geschichten nach dem Anhören nacherzählen, Phantasierei-
sen, Audiotexte 

➔ Ges. Bild.: Persönlichkeit und Soziales  

 
In verschiedenen Situatio-

nen aktiv zuhören 
 

 

Der Situation angemes-
sen und folgerichtig spre-

chen 

 

 

Zeitliche und inhaltliche Abfolgen  

Erlebnisse, Erfahrungen 

 

 

 

Unterschiedliche sprachliche Ausdrucksfor-
men 

 

 

z.B. ausgehend von Erlebnissen, Erfahrungen, Bildern, Fotos, 
Geschichten, Sachtexten … erzählen, beschreiben und spie-
len 

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

z.B. Gelesenes mit eigenen Situationen in Verbindung bringen 
und darüber sprechen, Nonsenssatz,  Reim,  Abzählvers…, 
das Dar-stellen unbewegter Bilder erproben (wahrnehmbare 
Eigenschaften von einem Wald, Haus, Kleidungsstück… be-
schreiben und spielen), kurze Handlungsabläufe im freien 
Spiel erfinden, gemeinsam mit anderen eine Geschichte erfin-
den und erzählen, mit Hilfe eines Bildimpulses eine Erzählung 
entwerfen (erfinden was vorher und was nachher passiert, 
sich mögliche Gedanken oder Worte der Figuren aus-
denken…), einen Ablauf beschreiben oder erklären, sich in 
untersch. Sprechverhalten üben: Zungenbrecher, Gedichte, 
Lieder… 

 

Figuren und Rollen dar-
stellen 

 

 
 
  



Deutsch 2. Kl. GS - Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Schreibschrift leserlich 
schreiben Schreibschrift: Schreiblehrgang 

 

 

richtiges Abschreiben 

Freie und angeleitete Texte 

 

Textsorten, Gestaltungs- und Stilmittel 

 

 

 

 

Schreibregeln 

Buchstabenkombinationen, Mitlautverdopplung 
(kurze und lange Vokale), Großschreibung von No-
men und am Satzanfang, Satzschlusszeichen an-
bahnen 

 

 

Wörterliste/Wörterbuch 

Grundwortschatz, ABC, Wörterbuch, 

z.B. Schreibschriftkartei, Abschreibübungen, einfache Texte 
von der Druckschrift in die Schreibschrift übertragen, freie und 
angeleitete Texte leserlich aufschreiben  

 

z.B. Abschreiben in vier Schritten (lesen, merken, schreiben, 
kontrollieren) 

 

z.B.  

sich nach einem Schreibimpuls eine Geschichte ausdenken 
und schreiben (Ideenstube, Tieranagramm) einen Fragebogen 
ausfüllen, ein Rätsel formulieren, 

Geschichten zu Ende erzählen, nacherzählen oder neugestal-
ten (Bilderbücher, Lesehefte, Hörtexte…), eigene Erlebnisse, 
Gedanken, Wünsche … aufschreiben, Merkzettel, Listen, Mit-
teilungen schreiben, Merkmale eines Briefes, einer Einladung 
kennen lernen, Geschichten erfinden zu Bildern, zu Gegen-
ständen,  

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

 

z.B. Wörter nach dem ersten und zweiten Buchstaben ordnen 
und nachschlagen, spielerisch das ABC lernen und den Um-
gang mit der Wörterliste/dem Wörterbuch üben, Merkwörter 
und Grundwortschatz sichern, einfache Lernstrategien zum 
richtigen Schreiben einüben, Forscheraufgaben (sammeln, 
sortieren, ordnen), Silben oder Wörter zusammenfügen, Bil-
derrätsel lösen, Regelmäßigkeiten in der Schreibung erkunden 

Erzählende und informie-
rende Texte schreiben, 
überarbeiten und gestal-
ten 

Häufig gebrauchte Wörter 
normgerecht schreiben 

 



Deutsch 3. Kl. GS  

 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Botschaften der Kommuni-
kation unterscheiden und 

verstehen 
 

Meinungen, Ideen, Stimmungen und Wünsche 

Techniken des aktiven Zuhörens  

verschiedene Textformen  

verschiedene Ausdrucksformen, Körpersprache 

 

 

z.B. Geräusch-Geschichten, verschiedene Ausdrucksformen 
umsetzen, nonverbal geäußerte Gefühle vom Körper ablesen, 
gesprochene Texte vergleichen (Stimmlage, Tempo, Artikula-
tion…), den Sprechenden aktiv zuhören und darauf reagieren, 
Geschichten nach dem Anhören nacherzählen, Phantasierei-
sen, Audiotexte 

 ➔ Musik: Klanggeschichten 

 
In verschiedenen Situatio-

nen aktiv zuhören 
 

 

Der Situation angemes-
sen und folgerichtig spre-

chen 

 

 

Zeitliche und inhaltliche Abfolgen  

Erlebnisse, Erfahrungen 

 

 

 

Unterschiedliche sprachliche Ausdrucksfor-
men 

 

 

z.B. ausgehend von Erlebnissen, Erfahrungen, Bildern, Fotos, 
Geschichten, Sachtexten … erzählen und beschreiben  

➔ Ges. Bild.: Mobilität  

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

 

z.B. Gelesenes mit eigenen Situationen in Verbindung bringen 
und darüber sprechen, gemeinsam mit anderen eine Ge-
schichte erfinden, erzählen oder darstellen, mit Hilfe eines Bil-
dimpulses eine Erzählung entwerfen (erfinden was vorher und 
was nachher passiert, sich mögliche Gedanken oder Worte der 
Figuren ausdenken…), sich in der Gruppe über Begründungen 
austauschen, im Kreisgespräch oder im Dialog eine Arbeits-
rückschau halten, Erkenntnisse aussprechen und Sachver-
halte durch Fragen klären, einen Ablauf beschreiben oder er-
klären, sich in untersch. Sprechverhalten üben: Zungenbre-
cher, Gedichte, Lieder… 

 

Figuren und Rollen dar-
stellen 

 

 
 
 



Deutsch 3. Kl. GS – Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Schreibschrift leserlich 
schreiben 

Schreibschrift 

Freie und angeleitete Texte  

 

 

 

richtiges Abschreiben 

 

 

Textsorten, Gestaltungs- und Stilmittel 

Verschiedene Textsorten  

 

Schreibregeln, Wörterbuch  

ABC, Wörterbuch, Grundwortschatz,  

 

Merkwörter mit f und v, ei, ie, ß, ai, Doppelvokal und 
Doppelkonsonanten  

Schreibschrift festigen 

z.B. Abschreiben in vier Schritten (lesen, merken, schreiben, kon-
trollieren) 

z.B. Kochrezept, Brief, Einladung, Notiz, Merkzettel, Gedicht, 
Bastelanleitung, Reizwortgeschichte, Geschichte zu Ende erzäh-
len, nacherzählen oder neugestalten 

z.B. Ideennetz mit W-Fragen ausfüllen (Wer tut etwas? Was ge-
schieht? Wo? Wie? Wann? Warum?), wichtige Gestaltungsmittel 
erkennen (Überschrift, passende Ausdrücke, Kernaussage im 
Hauptteil…), eine Erzählstraße anlegen und eine inhaltlich kor-
rekte Reihenfolge des Erzählverlaufs berücksichtigen, sich nach 
einem Schreibimpuls eine Geschichte ausdenken und schreiben 
Erstentwurf in der Schreibkonferenz überarbeiten (mit der Lehre-
rin/dem Lehrer, mit Partner/in oder in der Gruppe), mit Hilfe von 
Satzanfängen, Schlüsselwörtern, Fragen,… einen Sachverhalt 
aufschreiben 

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

z.B. Wörter nach dem ABC ordnen und nachschlagen, Verben in 
der Grundform suchen, den Umgang mit dem Wörterbuch üben, 
Merkwörter und Grundwortschatz sichern, einfache Lernstrate-
gien zum richtigen Schreiben einüben, Forscheraufgaben (sam-
meln, sortieren, ordnen), Silben oder Wörter zusammenfügen, Bil-
derrätsel lösen, in Sprachspielen Regelmäßigkeiten in der Schrei-
bung erkunden (Lotto der Mitlautverdoppelung, Minimalpaare, 
Umlaut-Domino…) 

➔ Ges. Bild.: Digitalisierung  

Erzählende und informie-
rende Texte schreiben, 

überarbeiten und gestal-
ten 

 

 

 

 

 

 

 

Häufig gebrauchte Wörter 
normgerecht schreiben 

 
 
 



Deutsch 4. Kl. GS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Informationen verstehen, 
wesentliche Inhalte erfas-
sen, Vergleiche anstellen 

 

Sinnzusammenhänge 

- Buchvorstellungen, Präsentationen 

z.B. Strategien aktiven Zuhörens in verschiedenen Sprechsitu-
ationen üben (den Sprecher anschauen, auf Mimik und Gestik 
achten…, verstehen, was der Gesprächspartner meint), 

Texte und Informationen aus Vorträgen, Hörbüchern verstehen 
(Radiosendungen, Filme, Hörbücher, Fragen zum Hörtext stel-
len, auf Fragen antworten…), Fachausdrücke klären 

Argumente und Gegenar-
gumente unterscheiden 

Formen des Argumentierens 

Diskussionen, Streitgespräche 
z.B. Diskussionen führen (Pro und Contra) 

Auskünfte selbständig 
einholen und erteilen, 

wertschätzend sprechen 
 

Höflichkeitsform 

Rollenspiele, Alltagssituationen 

z.B. Informationen einholen (themenbezogen Fragen stellen, 
bei Unsicherheiten gezielt nachfragen…) 

sich dem Gesprächspartner gegenüber wertschätzend verhal-
ten (Zuhören, ausreden lassen, Feedback geben, Meinungen 
gelten lassen…), Je nach Ansprechpartner und Situation von 
der Mundart ins Hochdeutsche wechseln 

Interviews führen (Experten, Autoren, Promis, Großeltern…), 

Gesprächskultur pflegen (in Gesprächen fair bleiben, offen mit-
einander umgehen 

Erzählende, beschrei-
bende und informierende 
Texte vorbereiten, gestal-

ten und vortragen 
 

Präsentationstechniken 

Buchvorstellung, Referat 

z.B. Schritte der Präsentationstechniken kennenlernen und 
einüben (Thema wählen, Informationen einholen, Text und Bild 
gestalten…), 

vor einer Gruppe sprechen (Arbeitsergebnisse vortragen, 
kurze Rede, Minutenvorträge…)  

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

zu vorgegebenen oder frei gewählten Themen sprechen, diese 
gestalten und präsentieren (Vortrag, Bericht, Referat…) 



im Spiel Alltagssituationen darstellen und in versch. Rollen 
schlüpfen (Rollenspiel, Textausschnitte spielerisch darstellen, 
Theater…) 

bei sprechtechnischen Übungen mitmachen (deutlich artikulie-
ren, auf Endungen und Stimmlage achten, Zungenbrecher…) 

➔ Musik 

 

 
 

Deutsch 4. Kl. GS - Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Figuren und Rollen dar-
stellen, Perspektive wech-

seln 

Meinungen, Gefühle, Absichten 
z.B. über Gefühle sprechen, Gedanken und Absichten ausdrü-
cken oder darstellen  

Texte planen, schreiben 
und überarbeiten 

 

Normgerechte Schreibstrategien 

Wortbausteine (Morpheme), Wortfamilien, Silben 

Merkwörter (ieh, ai, ih, h), Wörter mit ck und tz, Aus-
lautverhärtung 

 

 

 

 

 

 

Erzählende, informierende und beschreibende 
Textsorten 

z.B. Schreibregeln erarbeiten und anwenden (Groß- und Klein-
schreibung, Dehnung, Schärfung…) 

rechtschriftliche Besonderheiten benennen und individuell erar-
beiten (Wörterlisten, Einsatz des Wörterbuches…) 

einen Text nach Ansage richtig aufschreiben (Schreibhilfen an 
der Tafel oder am Overhead bieten…, Lückentext) 

Geschichten aus wenigen Sätzen bauen (Kurztext, Minimärchen, 
5-Satzgeschichte…) 

Texte verändern (ähnliche Gedichte schreiben, Geschichte in Ich-
Form, Märchen umschreiben...) 

mit Texten informieren (Bericht, Interview, Sachtext, Plakat, Einla-
dung, Brief, Anzeige…) 

Erzähl- und Schreibpläne kennenlernen und einsetzen (Cluster, 
Ideensammlung, Baumuster, Mindmap…) 



Freies und Kreatives Schreiben, Sachtexte 

Satzzeichen der wörtlichen Rede 

 

unterschiedliche Schreibanlässe in freier und angeleiteter Form 
(Fantasie-, Bildgeschichten, Bericht, Beschreibung, Brief, Inter-
view…),  

Satzzeichen der wörtlichen Rede  

Strukturierungshilfen für 
das Verfassen von Texten 

nutzen 
 

Strukturen der geschriebenen Sprache, Stilmittel 
- verschiedene Textsorten,  
-  

z.B.  

• Texte nach vereinbarten Kriterien überprüfen und verbessern 
(passende Satzanfänge, Reihenfolge, Zeit…),  

• Texte selbständig überarbeiten (Kriterien der Überarbeitung, Wör-
terbuch, Entwurf, Reinschrift…)  

• einfache Stilmittel erarbeiten (wörtliche Rede, Redewendungen) 

 
 
Deutsch 5. Kl. GS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Informationen verstehen, 
wesentliche Inhalte erfas-
sen, Vergleiche anstellen 

 

Sinnzusammenhänge 

- Buchvorstellungen, Präsentationen 

z.B. Strategien aktiven Zuhörens in verschiedenen Sprechsituatio-
nen üben (den Sprecher anschauen, auf Mimik und Gestik ach-
ten…, verstehen, was der Gesprächspartner meint), 

Texte und Informationen aus Vorträgen, Hörbüchern verstehen 
(Radiosendungen, Filme, Hörbücher, Fragen zum Hörtext stellen, 
auf Fragen antworten…), Fachausdrücke klären 

Argumente und Gegenar-
gumente unterscheiden 

Formen des Argumentierens 

Diskussionen, Streitgespräche 

z.B. Diskussionen führen (Pro und Contra) 

➔ Ges. Bild.: Politik und Recht  

➔ Ges. Bild.: Digitalisierung  

Auskünfte selbständig 
einholen und erteilen, 

wertschätzend sprechen 

Höflichkeitsform 

Rollenspiele, Alltagssituationen 

z.B. Informationen einholen (themenbezogen Fragen stellen, bei 
Unsicherheiten gezielt nachfragen…) 



 sich dem Gesprächspartner gegenüber wertschätzend verhalten 
(zuhören, ausreden lassen, Feedback geben, Meinungen gelten 
lassen…), Je nach Ansprechpartner und Situation von der Mundart 
ins Hochdeutsche wechseln und die Höflichkeitsform verwenden 

Interviews führen (Experten, Autoren, Promis, Großeltern…), 

Gesprächskultur pflegen (in Gesprächen fair bleiben, offen mitei-
nander umgehen 

Erzählende, beschrei-
bende und informierende 
Texte vorbereiten, gestal-

ten und vortragen 
 

Präsentationstechniken 

Buchvorstellung, Referat 

z.B. Schritte der Präsentationstechniken kennenlernen und einüben 
(Thema wählen, Informationen einholen, Text und Bild gestalten…), 

vor einer Gruppe sprechen (Arbeitsergebnisse vortragen, kurze 
Rede, Minutenvorträge…)  

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

zu vorgegebenen oder frei gewählten Themen sprechen, diese ge-
stalten und präsentieren (Vortrag, Bericht, Referat…) 

im Spiel Alltagssituationen darstellen und in versch. Rollen schlüp-
fen (Rollenspiel, Textausschnitte spielerisch darstellen, Theater…) 

Bei sprechtechnischen Übungen mitmachen (deutlich artikulieren, 
auf Endungen und Stimmlage achten, Zungenbrecher…) 

 
 
Deutsch 5. Kl. GS - Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Figuren und Rollen dar-
stellen, Perspektive wech-

seln 

Meinungen, Gefühle, Absichten 

Streitgespräch 

z.B. über Gefühle sprechen, Gedanken und Absichten ausdrücken 

 

Texte planen, schreiben 
und überarbeiten 

 

Normgerechte Schreibstrategien z.B.  



Wortbausteine (Morpheme: Nomen anzeigende En-
dungen), Wortfamilien, Silben 

Merkwörter (ieh, ai, ih, h), Wörter mit ck und tz, Aus-
lautverhärtung  

Großschreibung Höflichkeitsform “Sie” 

 

Erzählende, informierende und beschreibende 
Textsorten 

Freies und Kreatives Schreiben, Sachtexte 

Satzzeichen der wörtlichen Rede 

 

• Schreibregeln erarbeiten und anwenden (Groß- und Kleinschrei-
bung, Dehnung, Schärfung…) 

• rechtschriftliche Besonderheiten benennen und individuell erarbei-
ten (Wörterlisten, Einsatz des Wörterbuches…) 

• einen Text nach Ansage richtig aufschreiben (Schreibhilfen an der 
Tafel oder am Overhead bieten…, Lückentext) 

•  

z.B. 

• Geschichten aus wenigen Sätzen bauen (Kurztext, Minimärchen, 
5-Satzgeschichte…) 

• Texte verändern (ähnliche Gedichte schreiben, Geschichte in Ich-
Form, Märchen umschreiben...) 

• mit Texten informieren (Bericht, Interview, Sachtext, Plakat, Einla-
dung, Brief, Anzeige…) 

• Erzähl- und Schreibpläne kennenlernen und einsetzen (Cluster, 
Ideensammlung, Baumuster, Mindmap…) 

• unterschiedliche Schreibanlässe in freier und angeleiteter Form 
(Fantasie-, Bildgeschichten, Bericht, Beschreibung, Brief, Inter-
view…) 

• Texte zu schülerrelevanten Ereignissen verfassen 

• wörtliche Rede verwenden, vorangestellter und nachgestellter Be-
gleitsatz 

➔ Ges. Bild.: Wirtschaft und Finanzen  

Strukturierungshilfen für 
das Verfassen von Texten 

nutzen 
 

Strukturen der geschriebenen Sprache, Stilmittel 

- Verschiedene Textsorten,  

- Schreibkonferenz 

z.B.  

• Texte nach vereinbarten Kriterien überprüfen und verbessern 
(passende Satzanfänge, Reihenfolge, Zeit…),  

• Texte selbständig überarbeiten (Kriterien der Überarbeitung, Wör-
terbuch, Entwurf, Reinschrift…)  

• einfache Stilmittel erarbeiten (wörtliche Rede, Redewendungen, 
…)  

 
  



Deutsch 1. Kl. MS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Bewusst hinhören, Kern-
aussagen erfassen, detail-
lierte Informationen auf-

nehmen 

Textwissen, nicht sprachliche Gestaltungsmittel 

- Akustische Signale zum Verständnis nutzen  

- Hochdeutsche Laute unterscheiden  

- Mimik, Gestik, Körperhaltung zum Gehörten in Bezie-
hung setzen 

 
Merkmale von Diskussionen und Argumentations-
formen  

- Fachwortschatz verstehen 

- Im Gesprächskreis zuhören und Gehörtes beurteilen, 
Gesprächssituationen und –intentionen unterschei-
den 

 
Strategien zum Erstellen von Notizen und Übersich-
ten 

- Mind-Mapping, Lückentexte usw. 

Beispielsweise: 
- Hörverständnisübungen, Lautstärke, Stimmführung  Musik 
- kurze und lange Vokale, betont – unbetont 
- Gesprächs- und Diskussionsregeln 
- Mitschreiben bei langsamen Ansagen 
- vorstrukturierte Mindmaps ausfüllen 
➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde usw. 
- Lückentexte ergänzen  

➔ Geschichte, ➔ Geografie, ➔ Naturkunde  

- Eigenes und fremdes Gesprächsverhalten beobachten 

Redeabsichten erkennen, 
sich in Gesprächspartner 

einfühlen, Meinungen / 
Standpunkte vergleichen 

Gehörtes darstellen 

Verschiedene Gesprächs-
situationen bewältigen, 
dem Gesprächspartner 
mit Respekt begegnen 

Formen dialogischen Sprechens und der Interak-
tion, Gesprächsregeln und -strategien 
- Gesprächsregeln gemeinsam erstellen 
- Feedback einholen und geben  
- Verschiedene Redemittel einsetzen 
 
Zusammenhängendes und freies Sprechen 
- Sich in Phantasiesprache unterhalten 
- Persönlich Erlebtes und Gehörtes erzählen 
- Genaue Aussprache üben  
- Mithilfe von Stichwörtern in ganzen Sätzen sprechen  

 

 

 

 

 

Beispielsweise: 
- Redemittel und adressatenbezogenes Sprechen (Pausen, Beto-

nungen, Tonhöhe, Lautstärke, Sprechtempo …) einsetzen 
-   verbale und nonverbale Ausdrucksmittel (Mimik, Gestik,  
     Körperhaltung) beachten  
-   Einen Text lustig, traurig, verträumt, zornig …. vortragen  

Frei sprechen, deutlich ar-
tikulieren und einen diffe-
renzierten Wortschatz an-

wenden 

Verschiedene 
Sprechtechniken der Prä-

sentation einsetzen 



Figuren und Rollen im 
freien und geplanten Spiel 
entwerfen und darstellen 

 
Präsentationstechniken und rhetorische Elemente 
anwenden 
- Minutenvorträge halten  
- Fachwortschatz verwenden (z. B. bei Buchvorstellun-

gen …) 
- Präsentationen gliedern, auf Einstieg und Abschluss 

besonders achten 
 
Szenisches Spiel 
- Einen Text lustig, traurig, zornig, verliebt, sportlich, 

autoritär vortragen 

- Moderationskarten, PowerPoint-Präsentationen, Plakate… 
vortragen 

- Moderationskarten, PowerPoint-Präsentationen, Plakate…    
➔Integrierte Sprachendidaktik  

-   Epische Kleinformen und Textausschnitte (z. B. Fabeln, 

     Märchen, Witze …) szenisch darstellen bzw. wirkungsvoll    
     vorlesen  

 

 
 
Deutsch 1. Kl. MS - Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 

Ideen sammeln, einen 
Schreibplan entwerfen, 
Gedanken formulieren, 
überarbeiten und eine 
Endfassung erstellen 

 

 
Phasen des Schreibprozesses 

- Zu Impulsen (Bilder, Musik, Farben, Wörter …) 
schreiben 

 
Gestaltungselemente 

-  Durch die Begegnung mit Texten erzählerische Ein-
fälle entwickeln (Übertreibung, Personifizierung, Per-
spektivenwechsel …) 

- Namen geben, Reden einbauen, treffende Wörter 
verwenden, Satzanfänge variieren und unnötige Wie-
derholungen vermeiden 

- Am Wortschatz arbeiten (Synonyme, Wortfelder, 
Ober- und Unterbegriffe) 

- Leserlich schreiben 

 
 
 
 
 
 
 
Beispielsweise: 
- Natürliche Schreibanlässe aufgreifen, zu Impulsen (Bilder, Mu-

sik, Farben, Wörter …) schreiben  ➔ Kunst  
- Einladungen, SMS … schreiben (Anrede- und Grußformeln, Höf-

lichkeitsformen) ➔ Ges. Bild.: Digitalisierung   
- Cluster (Ideennetz, Brainstorming), Mindmap (Ideenkarte), 

Skizze anfertigen (Schreibplan)  
- Wortschatzarbeiten (Synonyme, Wortfelder, Ober- und Unterbe-

griffe…) 

 

Texte nachgestalten, fort-
setzen und verändern 

 

 



Formen schriftlichen Aus-
drucks üben 

 

 
Erzählende, expressiv/kreative, beschreibende, in-
formierende und appellierende Texte 

- Geschichten (z. B. realistische Geschichten, Phanta-
siegeschichten) schreiben 

 
Schreibregeln 

- Texte selber verbessern (Entwurf – Reinschrift) 

- Texte in Schreibkonferenzen überarbeiten 

- Wörterbücher verwenden 

- Rechtschreibbewusstsein entwickeln 

- Grammatisch und orthographisch korrektes Schrei-
ben üben 

- Zeichen setzen nach Gehör und einfache Regeln ab-
leiten 

 

-   Place Mat 
- Erzählungen, Phantasiegeschichten, Bildgeschichten  
- Schreibkonferenzen 
- Schreiben durch Schreiben lernen (Schreibregeln in konkreten 

Anwendungssituationen erproben) 
 
- Rechtschreibstrategien einsetzen (Wortverlängerungen, Ablei-

tungen …) “Harter Brocken”  
- Entwurf – Reinschrift 

 

Texte normgerecht 
schreiben 

 
 
  



Deutsch 2. Kl. MS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Bewusst hinhören, Kern-
aussagen erfassen, detail-
lierte Informationen aufneh-

men 

Textwissen, nicht sprachliche Gestaltungsmittel 

- Unterschiedliche Darstellungsformen anwenden  

 

 

Merkmale von Diskussionen und Argumentations-
formen  

- Gesprächsbeiträge anderer verfolgen und aufneh-
men 

- Redeabsicht heraushören 

 

Strategien zum Erstellen von Notizen und Übersich-
ten 

- Beim Interview genau hinhören und Wesentliches 
festhalten  

 

Beispielsweise: 

-   Hörverständnisübungen, Stimmführung, Körperhaltung, Gestik,    

                                                      Mimik ➔ Musik 

-    Genau zuhören, Diskussionsrunden   

 

- Interview …➔Integrierte Sprachendidaktik 

 

Redeabsichten erkennen, 
sich in Gesprächspartner 
einfühlen, Meinungen / 

Standpunkte vergleichen 

Gehörtes darstellen 

Verschiedene Gesprächs-
situationen bewältigen, 
dem Gesprächspartner 
mit Respekt begegnen 

Formen dialogischen Sprechens und der Interak-
tion, Gesprächsregeln und -strategien 

- Nachfragen, wenn etwas unklar ist 

- Interview durchführen 

- Feedback 

- Diskussionsregeln gemeinsam erstellen 

 

 

 

Beispielsweise: 

- Interview durchführen mit Aufnahmegerät und Notizblock 

- Feedback einholen und geben  

Frei sprechen, deutlich ar-
tikulieren und einen diffe-
renzierten Wortschatz an-

wenden 



Verschiedene 
Sprechtechniken der Prä-

sentation einsetzen 

 

Zusammenhängendes und freies Sprechen, rhetori-
sche Elemente 

- Eine Meinung vertreten 

 

Präsentationstechniken 

- Kurzreferate halten und mit Schwierigkeiten (Lam-
penfieber, Versprecher, Blackout …) umgehen 

 

Szenisches Spiel 

- Rollenspiele 

 

- Diskussionsregeln einhalten …➔alle Fächer 

- Feedback einholen und geben  

-  Kurzreferate halten…➔Integrierte Sprachendidaktik  

-  Ein Gedicht als Lesetheater vortragen   

Figuren und Rollen im 
freien und geplanten Spiel 
entwerfen und darstellen 

 
 
Deutsch 2. Kl. MS – Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Ideen sammeln, einen 
Schreibplan entwerfen, 
Gedanken formulieren, 
überarbeiten und eine 
Endfassung erstellen 

 

Phasen des Schreibprozesses 

- Schreibplan, Cluster usw. 

 

Gestaltungselemente  

- Texte je nach Adressaten unterschiedlich verfassen 
und gestalten 

 

 

 

Beispielsweise: 

- Cluster (Ideennetz, Brainstorming), Mindmap (Ideenkarte), 
Skizze anfertigen 

- Beim Verfassen eigener Texte verschiedene Erzählperspektiven 
ausprobieren 

 

Texte nachgestalten, fort-
setzen und verändern 



  

Erzählende, expressiv/kreative, beschreibende, in-
formierende und appellierende Texte 

- Dialoge schreiben 

- Berichte und Beschreibungen verfassen 

 

Schreibregeln  

- Leserlich und möglichst normgerecht schreiben, An-
sprüche der Schreibsituation anpassen 

- Rechtschreibstrategien 

-    Dramatische Szenen entwerfen…➔Integrierte Sprachendidaktik  

-    Berichte, Personen- und/oder Vorgangsbeschreibung  

- Überarbeiten von Texten 

- Individuelle Fehlerschwerpunkte mithilfe von Rechtschreibstrate-
gien abbauen (z.B. Dialektprobe für die Schreibung von das – 
dass, Wörter verlängern, “Harter Brocken”) 

 

 

Formen schriftlichen Aus-
drucks üben 

 

 

Texte normgerecht 
schreiben 

 

 
 
Deutsch 3. Kl. MS 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Komplexe gesprochene 

Texte verstehen 
 

Verfilmte Literatur, Hörbücher, Hörverständnis-
übungen  

- Auf akustische Zeichen achten 

 

 

 

Medienberichterstattung 

- Zeitungsberichte, Rundfunksendungen, Werbespots 
usw. 

 

Künstlerische Darbietungen 

Beispielsweise: 

- Texte in Verbindung mit zusätzlichen optischen und akustischen 
Zeichen auffassen 

- Auf Zwischentöne der Sprache achten 

 

 

-    Pro- und Contra-Sendungen, Werbespots … anhören  
 ➔ Ges. Bild.: Politik und Recht, Nachhaltigkeit 

- z. B. Theateraufführungen 

- Autorenlesungen  

 

 
Verschiedene Ausdrucks-

weisen und Codes kri-
tisch wahrnehmen 

 

 
Angebote zur persönli-
chen kulturell-ästheti-

schen Bereicherung nut-
zen 

 



- Pathos, Ironie, Empörung, Resignation, Schmeiche-
leien … heraushören 

 

In Diskussionen argumen-
tieren und appellieren 

 

 

Thesen, Argumente, Gegenargumente 

-  Argumentation und Diskussion 

- Mit Beschimpfungen umgehen, beschwichtigen, pro-
testieren, für Verständnis werben 

- Konfliktsituationen meistern 

 

Sprachliche und mediale Präsentationen 

- Sich präsentieren (Anforderungen in mündlichen Prü-
fungssituationen bewältigen) 

 

Beispielsweise: 

- Schlagfertiges Argumentieren üben 

- Pro- und Contra-Argumente sammeln und diskutieren 

- Thesen zu einem Text formulieren, Zustimmung und Ablehnung 
diskutieren 

- Sich präsentieren (z. B. Bewerbungsgespräch)    

 

 

Vorträge vorbereiten und 
halten 

 

 
 
Deutsch 3. Kl. MS - Fortsetzung 
 

Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren (hören, sprechen, schreiben) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 

Texte mit erörterndem 
Schwerpunkt verfassen, 
kritisch über spezielle 
Themen schreiben, ei-

gene und fremde Einstel-
lungen darlegen 

 

Argumentative Textformen 

- Zwischen These, Argument, Beispiel/Beleg/Zitat unter-
scheiden 

 

Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Gesuche und 
Protokolle 

- Bedeutung der äußeren Form erkennen 

 

 

Beispielsweise: 

- Stellungnahme 

- Geeignete Vorlagen finden (PC-Programme, Internet) und dem 
Adressaten und Zweck anpassen (Bewerbungsschreiben, Le-
benslauf, Ansuchen und Protokoll) 

- Einen Arbeits-/Lernplan für Referate, Arbeit für die Abschluss-
prüfung erstellen 

 



Pragmatische Textformen 
verfassen 

 

 

 

Kriterienorientierte Textgestaltung 

- Zwischen privaten und öffentlichen Textproduktionen 
unterscheiden 

- Referat 

-  Arbeit für die Abschlussprüfung  

- Inhaltsangabe 

 

Persönliche Stilmittel 

-  persönlicher Brief, Tagebucheintrag, innerer Monolog   

- Sich bei der Auswahl von Schreibaufträgen von eigenen Stärken         
leiten lassen  

 

 

Die eigene Schreibfähig-
keiten einschätzen und ei-
gene Vorlieben für Texts-
orten ausbauen, die Wir-

kung von stilistischen 
Merkmalen berücksichti-

gen 

 

 
 



Deutsch 1. Kl. GS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Bilder und Symbole deu-
ten und ihnen Informatio-

nen entnehmen 
 

Bedeutung von Zeichen und Piktogrammen 

Symbole aus dem Alltag 

z.B. Schrift in der Umwelt entdecken 

Symbole vereinbaren, verwenden, verstehen 

Schilder sinngemäß benennen (Namensschilder, Schilder in der 
Klasse) 

➔ Ges. Bild.: Mobilität 

 
Einfache Texte lesen und 

darüber sprechen 
 

Lesetechniken, Sinnzusammenhänge 

Phonem – Graphem – Zuordnung 

z.B. Buchstaben in Formvarianten erkennen und verschiedenen 
Lauten zuordnen 

Lautwert des Buchstabens benennen (Buchstabenplakat, Buchsta-
ben der Woche, Anlauttabelle) 

Auf- und Abbauübungen zur Festigung der Synthese und des 
„Sprungs zum Wort“ (z.B. Lesekrokodil, Rutschbahn) 

Wörter in Silben gliedern 

Wörter lesen und verstehen (Wort-Bild Dominos, Wort- Bild Me-
mory) 

Bei längeren Wörtern auf Strukturierungshilfen zurückgreifen (Sil-
benbögen) 

Sätze lesen und die darin vorgegebenen Handlungen ausführen 
(Malaufträge) 

 
Leseerfahrungen mit ver-
schiedenen Ausdrucks-

mitteln gestalten 
 

Kreative Ausdrucksformen 

z.B. zu Texten erzählen, malen, spielen und schreiben (Leseboxen, 
Leselotte, Lesekiste, Leserucksack) 

In den freien Lesezeiten besondere Angebote nutzen (Schulbiblio-
thek…) 

geübte Texte (eigene Texte…) vortragen 

Zungenbrecher, kurze Reime 



Deutsch 2. Kl. GS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Neue Wörter aus dem 

Kontext erschließen und 
Informationen aus Texten 

entnehmen 
 

Sinnzusammenhänge 

z.B. Buchstaben-Laut-Beziehungen sichern (Blitzlesen, Lesen-das 
Training, Lesikus  

Im Lernort Bibliothek Büchern und anderen Medien begegnen 
(Freie Lesezeit, Schatzsuche, Begegnungen mit Autorinnen und 
Autoren…) 

Genau lesen und aus ähnlichen Lösungen die richtige herausfinden 
(Wort-Bild-Zuordnungen, Fragen mit drei Antworten) 

Fragen zum Sinnverständnis beantworten  

 
Vorbereitete Texte vorle-

sen 
 

Gestaltungselemente zum Vortragen von kurzen 
Texten 

Satzzeichen 

z.B. mit verteilten Rollen lesen (Satzzeichen beachten, passenden 
Leseton wählen, einen Textvortrag in der Gruppe vorbereiten (leise 
lesen und markieren, mehrmals laut lesen mit verteilten Rollen oder 
im Chor) 

 
 
Deutsch 2. Kl. GS - Fortsetzung 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Mit Texten gestalterisch 
umgehen und Leseerleb-

nisse austauschen 
 

 

Kreative Ausdrucksformen 

Verschiedene Textarten 

z.B. zu Gelesenem malen, spielen, schreiben, sich austauschen, 
etwas gestalten (Bilderbuchkino, das sprechende Bilderbuch, Lese-
lotte, Lesebrillen…) 

vorbereitete Texte laut vorlesen (etwas Neues, eine besonders 
spannende Textstelle aus einem Buch, einen Witz…) 



In der Lese-Ecke/ Leseoase aus Lieblingsbüchern oder eigene 
Texte vorlesen 

Einen kurzen Text (Gedicht) zerschneiden, ordnen, lesen, auswen-
dig lernen oder vortragen 

 
Merktechniken erproben 

und anwenden 
 

Merkhilfen 
z.B. Techniken des Auswendiglernens kennen lernen (mit unter-
schiedlicher Betonung mehrmals lesen, abschnittweise lernen, 
Partnerhilfe…) 

 
 
Deutsch 3. Kl. GS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Neue Wörter aus dem 

Kontext erschließen und 
Informationen aus Texten 

entnehmen 
 

 

Sinnzusammenhänge 

z.B. Buchstabenkombinationen sichern (Blitzlesen, Lesen-das Trai-
ning, Lesikus/Tierquiz  

bei langen Wörtern auf Strukturierungshilfen zurückgreifen  

Im Lernort Bibliothek Büchern und anderen Medien begegnen 
(Freie Lesezeit, Schatzsuche, Begegnungen mit Autorinnen und 
Autoren…) 

Beim Lesen auf Sinnstützen und auf das Wissen um Wort- und 
Satzbaumuster zurückgreifen  

Genau lesen und aus ähnlichen Lösungen die richtige herausfinden 
(Wort-Bild-Zuordnungen, Fragen mit drei Antworten, 

Fragen zum Sinnverständnis beantworten  

 
Vorbereitete Texte vorle-

sen 
 

Gestaltungselemente zum Vortragen von kurzen 
Texten 

Satzzeichen 

z.B. mit verteilten Rollen lesen (Satzzeichen beachten, passenden 
Leseton wählen, einen Textvortrag in der Gruppe vorbereiten (leise 
lesen und markieren, mehrmals laut lesen mit verteilten Rollen oder 
im Chor) 



In Partnerarbeit beim Vortragen verschiedene Betonungen erpro-
ben Unterstreichungen von wichtigen Wörtern, mit Kennzeichnung 
der Sinnschritte und Markierung der Pausen) 

 
 
Deutsch 3. Kl. GS - Fortsetzung 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Mit Texten gestalterisch 
umgehen und Leseerleb-

nisse austauschen 
 

Kreative Ausdrucksformen 

Verschiedene Textarten 

z.B. zu  Gelesenem malen, spielen, schreiben, sich austauschen, 
etwas gestalten (Bilderbuchkino, das sprechende Bilderbuch, Lese-
lotte, Lesebrillen…) 

vorbereitete Texte laut vorlesen (etwas Neues, eine besonders 
spannende Textstelle aus einem Buch, einen Witz…) 

mit Büchern kreativ umgehen (Ratespiele entwerfen, eigene Bü-
cher gestalten, …) 

In der Lese-Ecke/ Leseoase aus Lieblingsbüchern oder eigene 
Texte vorlesen 

Einen kurzen Text (Gedicht) zerschneiden, ordnen, lesen, auswen-
dig lernen oder vortragen 

➔ Kunst  

 
Merktechniken erproben 

und anwenden 
 

Merkhilfen 

z.B. Techniken des Auswendiglernens kennen lernen (mit unter-
schiedlicher Betonung mehrmals lesen, abschnittweise lernen, 
Partnerhilfe, darstellen…) 

In Sachtexten Schlüsselwörter finden, markieren und aufschreiben 
(Merkkarte, Skizze, Plakat…) 

 
 
 



Deutsch 4. Kl. GS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Informationsquellen nut-

zen 

 
Recherchetechniken 
Schul- und Gemeindebibliothek 

z.B. Schüler nutzen Bibliothek als Lese-, Lern- und Informationsort 

Informationsquellen nutzen (Suchmaschinen, Fach - und Sachbü-
cher…) 

➔ Ges. Bild.: Digitalisierung 

 
Mit Gelesenem kreativ 

umgehen 

 
Kreative Ausdrucksformen 

z.B. Texte lesen, Erzählperspektive wechseln und neu erzählen (Fi-
guren austauschen oder hinzufügen…) 

Bücher in Szenen nachspielen oder Bücher präsentieren, Buchquiz 
erstellen 

an Texten arbeiten (nacherzählen, als Buchfigur auftreten, Texte im 
Dialog sprechen, mit verteilten Rollen lesen…) 

 
Einige literarische Gattun-

gen unterscheiden 
 

 
Erzählung, Märchen, Fabel, Sachtext 

z.B. Absichten und Merkmale verschiedener Texte kennenlernen 
(Märchen, Sagen, Sachtexte…) 

 
Unterschiedliche Le-
sestrategien nutzen 

 

 
Überfliegendes, vortragendes, selektives Lesen 

Lesen – das Training 

z.B. unterschiedliche Strategien nutzen (Verstehen aus dem Kon-
text, Überblick verschaffen, markieren von Textstellen, sinntra-
gende Wörter finden und hervorheben…) 

flüssiges Vortragen mit einem Partner/in trainieren (Lesetempo, 
deutliche Aussprache, Leseausdruck…) 

 
Gelesene Informationen 

verstehen, wesentliche In-
halte erfassen, Vergleiche 

anstellen 
 

 
Sinnzusammenhänge 

z.B. Sachtexte (Fachausdrücke erschließen) 

Lesefertigkeit, Lesegeläufigkeit und Lesestrategien verbessern  



Deutsch 5. Kl. GS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkei-
ten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Informationsquellen 

nutzen 

 

Recherchetechniken 

Schul- und Gemeindebibliothek 

z.B. Schüler nutzen Bibliothek als Lese-, Lern- und Informationsort 

Informationsquellen nutzen (Suchmaschinen, Fach - und Sachbü-
cher…) 

 
Mit Gelesenem krea-

tiv umgehen 

 

Kreative Ausdrucksformen 

z.B. Texte lesen, Erzählperspektive wechseln und neu erzählen (Fi-
guren austauschen oder hinzufügen…) 

Bücher in Szenen nachspielen oder Bücher präsentieren, Buchquiz 
erstellen 

an Texten arbeiten (nacherzählen, als Buchfigur auftreten, Texte im 
Dialog sprechen, mit verteilten Rollen lesen…) 

 
Einige literarische 
Gattungen unter-

scheiden 
 

 

Erzählung, Märchen, Fabel, Sachtext 

z.B.  Absichten und Merkmale verschiedener Texte kennenlernen 
(Märchen, Sagen, Sachtexte…) 

 
Unterschiedliche Le-
sestrategien nutzen 

 

 

Überfliegendes, vortragendes, selektives Lesen 

Lesen – das Training 

z.B. unterschiedliche Strategien nutzen (Verstehen aus dem Kon-
text, Überblick verschaffen, markieren von Textstellen, sinntra-
gende Wörter finden und hervorheben…) 

flüssiges Vortragen mit einem Partner/in trainieren (Lesetempo, 
deutliche Aussprache, Leseausdruck…) 

 
Gelesene Informatio-
nen verstehen, we-
sentliche Inhalte er-
fassen, Vergleiche 

anstellen 

Sinnzusammenhänge 
z.B. Sachtexte (Fachausdrücke erschließen) 

Lesefertigkeit, Lesegeläufigkeit und Lesestrategien verbessern  



Deutsch 1. Kl. MS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Verschiedene Lesetechni-
ken anwenden, lautrichtig 
am Hochdeutschen orien-

tiert lesen 
 

 
Sinnbetontes überfliegendes, selektives, diagona-
les Lesen 

- Lesetechniken 

- Texte (vor)lesen 

- Lektüre den Lesebedürfnissen entsprechend aus-
wählen (Lesebiographie, Leseanreize durch Bilder 
…) 

 
 
 
 
 
 
 
Strategien zum Erschließen von Texten 

- Einen Text bearbeiten  

- Mithilfe von Suchmaschinen Informationen finden 
    Sachtexte erschließen 

- Informationen zweckmäßig auswählen, Quellen an-
geben 

 
 
Merkmale von literarischen Texten 

- Sprachliche Merkmale eines lyrischen Textes be-
schreiben (Reim, Rhythmus, unbekannte Wörter …) 

- Einem Text als Ganzes begegnen und Lesegenuss 
erfahren 

- Personen, Ort, Zeit der Handlung benennen  
 
 

 
Beispielsweise: 
- Lesestrategien entwickeln 
- Sätze in Sinnblöcke gliedern und dabei optische Hilfen verwen-

den… ➔ Integrierte Sprachendidaktik 
- Flüsternd lesen, Tandemlesen, deutlich zu artikulieren und die 

Wirkung zu erproben ➔ Integrierte Sprachendidaktik 
- Texte zum wirkungsvollen Vorlesen vorbereiten…                     
➔ Integrierte Sprachendidaktik  

-  
➔ Ges. Bild.: Persönlichkeit und Soziales (Lesewerksatt “Nur 
für Jungen, nur für Mädchen”)    
 
- Informationen finden (analoge und digitale Quellen nutzen)  
➔ Ges. Bild.: Digitalisierung   
-  Tipps zum Erschließen von Sachtexten 
- Lyrische Texte in den Dialekt übertragen 
- Mit epischen Kleinformen (Märchen, Fabeln…) und kreativ um-

gehen, z.B. inszenieren, illustrieren     ➔ Kunst 
- Autorenlesungen, Lesefeste vorbereiten   
-  
➔ Ges. Bild.: Persönlichkeit und Soziales (Lesewerksatt “Nur 
für Jungen, nur für Mädchen”)   
 

 
Textelemente untersu-

chen, Sachtexten Informa-
tionen entnehmen und 

diese bearbeiten 
 

 
Literarische Texte analy-

sieren 
 

 



Deutsch 2. Kl. MS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Verschiedene Lesetechni-
ken anwenden, lautrichtig 
am Hochdeutschen orien-

tiert lesen 
 

Sinnbetontes überfliegendes, selektives, diagona-
les Lesen 

 

Strategien zum Erschließen von Texten 

- Einen Text bearbeiten, z.B. Randnotizen machen, 
markieren, in Stichworten zusammenfassen… 

- Textspezifische Elemente untersuchen (Fachwort-
schatz, Fremdwörter) untersuchen 

- Text-Bild-Beziehung erfassen (Werbetexte, 
Sachtexte) 

- Den verschiedenen Medien Informationen entneh-
men und aufbereiten 

- Verschiedene Nachschlagewerke unterscheiden 

 

 

Merkmale von literarischen Texten 

- Sage, Legende usw. 

- Lyrische Texte (Reim, Rhythmus…) 

Beispielsweise: 

-  Lesetraining (z. B. Tandemlesen)  

- Texte zum wirkungsvollen Vorlesen vorbereiten è Integrierte 

Sprachendidaktik  

- Leselotse  

- Notizen machen 

- digitale und analoge Nachschlagewerke nutzen 

- Leseerfahrungen austauschen (Buchvorstellungen) 

- Bücher lesen (unterschiedliche Bedürfnisse von Buben und Mäd-
chen berücksichtigen) 

- Bücher anlesen und vorlesen 

- Autorenlesungen und Lesefeste vorbereiten 

- Texte spielen, umgestalten, illustrieren è Kunst  

-  è Integrierte Sprachendidaktik  

- Merkmale eines Textes beschreiben 

 
Textelemente untersu-

chen, Sachtexten Informa-
tionen entnehmen und 

diese bearbeiten 
 

 
Literarische Texte analy-

sieren 
 

 
 
 
 
 



Deutsch 3. Kl. MS 
 

Texte und Symbole lesen und verstehen 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Zu zentralen Aussagen ei-
nes Textes Stellung bezie-
hen, Zusammenhänge im 

Kontext erfassen 
 

Texterschließung aus dem Kontext 

- Inhaltsangabe 

- Kritisch lesen 

- Einfache Zitierregeln anwenden 

 

Wesensmerkmale poetischer Texte, Interpretations-
muster 

- Zusätzliche Informationen für das Textverständnis 
von Kurzgeschichten, belletristischen Texten, Biogra-
phien, Balladen, Gedichten … nutzen (Autor, Entste-
hungsgeschichte, historischer, geografischer, sozia-
ler, politischer Hintergrund) 

- Grundzüge der literarischen Gattungen kennen 
(Epik, Lyrik, Dramatik)  

- Sprachliche Gestaltungsmittel erkennen, die die In-
tention eines Textes zum Ausdruck bringen 

 

Beispielsweise: 

- Texte mithilfe von Tabellen, Mindmaps, Flussdiagrammen,  

     Schaubildern … visualisieren 

- In einer Lesekonferenz gemeinsam Texte erschließen und  

     prüfen, Meinungen und Kritikpunkte diskutieren 

- Theateraufführungen und Autorenlesungen besuchen 
➔ Integrierte Sprachendidaktik 

- Auszüge von dramatischen Texten lesen 

- Literarische Gattungen vergleichen  

 

 
Textmerkmale und Stilfor-
men beschreiben und per-
sönliche Deutungsversu-

che vornehmen 
 

 



Deutsch 2. Kl. GS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Wörter und Sätze bauen 
und umbauen, mit Spra-

che experimentieren 

Baumuster von Wörtern und Sätzen 

Silben  

den Anfangsbuchstaben im Satz hervorheben, am Satzende das 
passende Satzzeichen setzen 

mit sprachlichen Elementen spielen (Rätsel-, Kim-, Teekessel-, Sil-
ben- und Würfelspiele, Reimpaare suchen, ABC-Verse entwerfen, 
Wörter grafisch gestalten) 

Sprachverwandte Wörter 
erkennen und verwenden 

Wortfelder und Wortfamilien 
Verwandte Wörter sammeln und darüber nachdenken, was sie ver-
wandt macht (z.B. a-ä, au-äu) 

Wortarten unterscheiden Verb, konkrete Nomen, Artikel 
Nomen, Verben und Artikel erkennen, inhaltliche Proben zur Be-
stimmung 

Zeitformen vergleichen, 
das Präteritum als „Er-
zählzeit“ gebrauchen 

  

Satzeinheiten durch ent-
sprechende Satzzeichen 

markieren 
Satzarten, Satzzeichen 

Erzähl-, Frage- und Ausrufesatz akustisch unterscheiden lernen, 
Satzschlusszeichen setzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Deutsch 3. Kl. GS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Wörter und Sätze bauen 
und umbauen, mit Spra-

che experimentieren 

Baumuster von Wörtern und Sätzen 

Morpheme (Wortstamm, Vorsilben vor- und ver-), Sil-
ben  

als Forscher die Sprache erkunden (sammeln, ordnen, nachschla-
gen, Verwandte suchen, Wörter verändern, Wörter im Wort finden, 
Wörter in Bausteine zerlegen …) 

den Anfangsbuchstaben im Satz hervorheben, am Satzende das 
passende Satzzeichen setzen 

Gedichte untersuchen, Baumuster entdecken und ähnliche Ge-
dichte schreiben 

Sprachverwandte Wörter 
erkennen und verwenden 

Wortfelder und Wortfamilien 

verwandte Wörter sammeln und darüber nachdenken, was sie ver-
wandt macht 

Wortfeldübungen 

Wortarten unterscheiden Verb, Nomen, Artikel, Adjektiv 

Nomen, Verben, Adjektive und Artikel erkennen, inhaltliche Proben 
zur Bestimmung,  

Mehrzahlbildung bei Nomen untersuchen und Endungen auflisten 

 

Wortarten durch das Zuordnen von Symbolen/Farben markieren 

Ich-Texte zu Du- und Er-Texten umschreiben und dabei das Verb 
verändern 

Gegensatzpaare bei Adjektiven in ihrer beschreibenden Funktion 
finden und spielen 

Zeitformen vergleichen, 
das Präteritum als  „Er-
zählzeit“ gebrauchen 

Präsens, Präteritum, Perfekt 

Präsens und Perfekt als Zeitformen des mündlichen Erzählens nut-
zen 

Präteritum als Zeitform des schriftlichen Erzählens kennen lernen 



Satzeinheiten durch ent-
sprechende Satzzeichen 

markieren 
Satzarten, Satzzeichen 

Erzähl-, Frage- und Ausrufesatz akustisch unterscheiden lernen, 
Satzschlusszeichen setzen 

 
 
Deutsch 4. Kl. GS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Wortarten unterscheiden 
und richtig verwenden 

Wortarten 

Konkrete und abstrakte Nomen, Verben, Adjektive, be-
stimmte und unbestimmte Artikel 

• die Wortarten und ihre Funktion erkennen und benennen (No-
men, Verb, Adjektiv, Artikel, Wortkarten legen, Wörtersortierma-
schine, Verbenfächer…) 

• verstehen, wie Verben verändert werden können (Ich-du-er Ge-
dichte, Konjugationsübungen, Konjugationstabellen…) 

• Verben in ihrer Grundform erkennen und in die Personalformen 
setzen (Wortschieber, …) 

• Wortfamilien erweitern  

Satzglieder benennen, 
Fälle bestimmen 

Hilfsmittel für Satz- und Fallbestimmungen 
Subjekt, Prädikat 
 

-das Prädikat als zentrales Element im Satz erkennen (das Verb 
und seine Mitspieler) 
Satzglieder erkennen und bestimmen (Subjekte, Prädikate) 

Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede von Erst-
Zweit- und Drittsprache 

benennen 

Sprachstrukturen, Wort- und Bedeutungsverwandt-
schaften 
Wortbildungen 
Sprachwandel 

In den verschiedenen Sprachen lautmalerische Elemente heraus-
hören und vergleichen, Unterschiede und Gemeinsamkeiten beim 
Konjugieren, Sprechweise der Zahlwörter 
Mit Sprachen experimentieren ( Hai – high, Ei – eye, sale – sale, 
…) 

Zeitformen vergleichen 
und situationsgerecht 

verwenden 

Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur 
-  

In eigenen und fremden Texten Verben einkreisen und die Zeitform 
erkennen, Zeitformen erarbeiten, benennen und anwenden (Prä-
sens, Futur, Perfekt, Präteritum), schwierige Präteritumsformen 
üben (Wörterbuch, Ich-du-er-sie-es Gedicht…) , starke und schwa-
che Verben, erzählende und geschriebene Zeitform unterscheiden 



Aufbau von Texten analy-
sieren 

Gliederung 
G 

Die Grobgliederung von eigenen und fremden Texten vornehmen  

 
 
Deutsch 5. Kl. GS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

Wortarten unterscheiden 
und richtig verwenden 

 

Wortarten 

Konkrete und abstrakte Nomen, Verben, Adjektive, be-
stimmte und unbestimmte Artikel, Personalpronomen 

 

• die Wortarten und ihre Funktion erkennen und benennen (No-
men, Verb, Adjektiv, Artikel, Personalpronomen…), z.B. Wort-
karten legen,, Wörtersortiermaschine, Verbenfächer… 

• verstehen, wie Verben verändert werden können (Ich-du-er Ge-
dichte, Konjugationsübungen, Konjugationstabellen…) 

• Verben in ihrer Grundform erkennen und in die Personalformen 
setzen (Wortschieber, …),  

• Wortfamilien erweitern  

Satzglieder benennen, 
Fälle bestimmen 

 

Hilfsmittel für Satz- und Fallbestimmungen 

Subjekt, Prädikat, Objekt 

Nominativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ 

Umstellprobe, Ersatzprobe 

• das Prädikat als zentrales Element im Satz erkennen (das Verb 
und seine Mitspieler: z.B. Satzstern), 

• Satzglieder durch die Umstellprobe erkennen  

• Subjekt und Prädikat bestimmen 

 

Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede von Erst-
Zweit- und Drittsprache 

benennen 

Sprachstrukturen, Wort- und Bedeutungsverwandt-
schaften 

Wortbildungen 

Sprachwandel 

• in den verschiedenen Sprachen lautmalerische Elemente her-
aushören und vergleichen, Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
beim Konjugieren, Sprechweise der Zahlwörter 

• mit Sprachen experimentieren (Hai – high, Ei – eye, sale – sale, 
…) 



Zeitformen vergleichen 
und situationsgerecht 

verwenden 

Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur 

-  

• in eigenen und fremden Texten Verben einkreisen und die Zeit-
form erkennen 

• Zeitformen erarbeiten, benennen und anwenden (Präsens,  
Perfekt, Präteritum),  

• schwierige Präteritumsformen üben (Wörterbuch, Ich-du-er-sie-
es Gedicht…),  

• starke und schwache Verben, erzählende und geschriebene 
Zeitform unterscheiden 

Aufbau von Texten analy-
sieren 

Gliederung  

Gli 

• die Grobgliederung von eigenen und fremden Texten vorneh-
men (Einleitung, Hauptteil, Schluss) 

 
 
  



Deutsch 1. Kl. MS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Merkmale von Dialekt und 

Hochsprache erkunden 
und aufzeigen 

 

Wortbedeutung im Kontext und im historischen 
Wandel, 

Sprachvarietäten, individuelle und gesellschaftliche 
Mehrsprachigkeit in Südtirol 

- Dialekt – Hochsprache, 

- Jugendsprache… 

 

Wortarten, Satzglieder 

- Die fünf Wortarten (Nomen, Verb, Adjektiv, Prono-
men, Partikel) unterscheiden 

- Subjekt, Prädikat, Dativ- und Akkusativobjekt, Adver-
bial erkennen und benennen 

- Grammatikkenntnisse für das Schreiben nutzen 

- Texte optimieren 

Beispielsweise: 

- Dialektwörter sammeln und mit dem Hochdeutschen vergleichen 

- Wörtliche und übertragene Bedeutung klären 

-   Wortbestimmung 

- Umstellprobe, Ersatzprobe, Frageprobe 

- Satzglieder im Satz umstellen, Satzglieder erweitern, Sätze ver-
knüpfen, Verweiswörter verwenden 

-    Schreibkonferenz 

 
Sich mit der Bedeutung 

von Redewendungen aus-
einandersetzen 

 

 
Wort-, Satz- und Text-

grammatik gezielt einset-
zen 

 

 
Die sprachlichen Beson-

derheiten in Südtirol 
wahrnehmen und be-

schreiben 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Deutsch 2. Kl. MS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Merkmale von Dialekt und 

Hochsprache erkunden 
und aufzeigen 

 

Wortbedeutung im Kontext und im historischen 
Wandel,  

Sprachvarietäten, individuelle und gesellschaftliche 
Mehrsprachigkeit in Südtirol 

- Den Einfluss des Sprechens (Dialekt, Umgangsspra-
che) auf das Schreiben untersuchen (Wortschatz, 
Zeiten, Fälle, Präpositionen) 

- Besondere Qualität von Mundarttexten erkennen 
(Emotionalität, Lautmalerei…) 

 

Wortarten und Satzglieder 

 

 

Redensarten und Sprichwörter  

 

Beispielsweise:  

- Wandel im Wortschatz nachvollziehen (ungebräuchliche Be-
zeichnungen, z.B. Federpennal, Bedeutungsveränderungen, z.B. 
Griffelschachtel) 

- Texte in Jugendsprache und/oder Dialekt umformen 

- Grammatikkenntnisse für das Schreiben nutzen (Satzanfänge 
variieren, Wirkung von Verbal-/Nominalstil, persönlicher/unper-
sönlicher Ausdrucksweise, Aktiv/Passiv … erproben) 

- Wörtliche und übertragene Bedeutung erklären ➔ Geschichte 

 

 

 

 
Sich mit der Bedeutung 

von Redewendungen aus-
einandersetzen 

 

 
Wort-, Satz- und Text-

grammatik gezielt einset-
zen 

 

 
Die sprachlichen Beson-

derheiten in Südtirol 
wahrnehmen und be-

schreiben 
 

 
 
  



Deutsch 3. Kl. MS 
 

Sprachliche Strukturen verstehen und anwenden (Einsicht in Sprache) 

Teilkompetenzen: 

Fähigkeiten & Fertigkeiten 

Themenfelder & Handlungsfelder: 

Kenntnisse & Begriffe 

Lernmethoden & Arbeitstechniken 

Möglichkeiten fächerübergreifenden Lernens 

 
Über das Gesprächsver-
halten reflektieren und 

das Gelingen und Misslin-
gen von Kommunikation 

untersuchen 
 

Kommunikationsmodelle 

- Zwischen Information und Manipulation unterschei-
den  

 

Textgrammatische Zusammenhänge, Textverflech-
tungen, Verweise, Ersatzformen 

- Attribute 

- Mit Konjunktionen und Adverbien Texte optimieren 

 

 

Sprachstrukturen, Wort- und Bedeutungsverwandt-
schaften 

- Leistungen des Konjunktivs I und II 

 

Satzreihen, Satzgefüge und Gliedsätze 

- Kenntnisse der Satzgrammatik (Haupt- und Glieds-
ätze, Satzreihe und Satzgefüge) 

 

Beispielsweise: 

-  Nachrichten untersuchen ➔ Ges. Bild.: Politik und Recht  

- Sätze und Satzteile verknüpfen und zwischen einfachem zusam-
mengesetztem Satz unterscheiden (Satzreihe, Satzgefüge) 

- Sätze durch Attribute erweitern 

-     Träume und Wünsche formulieren  

-      Indirekte Rede  

- Satzglieder in Gliedsätze umformen und die unterschiedliche 
Wirkung der Texte wahrnehmen 

 

 
Grammatisches Wissen 
zur Verbesserung der 
Texterstellung nutzen 

 

 
Veränderungen in der 

Sprache und im Sprach-
gebrauch untersuchen 

 

Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede von Erst-, 
Zweit- und Drittsprache 

beschreiben 

 


